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1. Allgemeines 

 
1.1  
Die nachstehenden Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von den Einkaufsbedingungen 
abweichende Bedingungen des Lieferanten werden nicht anerkannt, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer  
Geltung zugestimmt. Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von  
den Einkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Lieferanten die Lieferung vorbehaltlos annehmen. 
 
1.2  
Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Lieferanten getroffen werden, sind in dem Vertrag schriftlich 
niederzulegen. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Abreden in Ausführung des Vertrages werden erst wirksam, 
wenn sie von uns durch die gesetzlichen Vertreter schriftlich bestätigt sind.  
 
1.3  
Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Lieferanten. 
 
1.4 
Unsere Bestellungen sind nur verbindlich, wenn sie auf unseren Auftragsformularen erteilt und vom Lieferanten innerhalb 
einer Frist von 10 Tagen nach Datum unseres Auftragsschreibens uns gegenüber schriftlich bestätigt werden.  
  
1.5  
Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern gemäß § 310 Abs. 1 BGB.  
 
2. Angebot 
 
2.1  
Der Lieferant hat sich im Angebot genau an die Anfrage zu halten und im Falle von Abweichungen ausdrücklich darauf 
hinzuweisen. Das Angebot hat schriftlich zu erfolgen. 
 
2.2  
Hat der Lieferant Bedenken gegen die gewünschte Art der Ausführung, so hat er dies unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 
 
2.3  
Das Angebot hat unentgeltlich zu erfolgen und begründet keine Verpflichtung für den Anfragenden. Kostenvoranschläge  
werden nicht vergütet. 
 
2.4  
Kosten für Verpackung, Fracht sowie für Zollabwicklung und Zoll sind gesondert anzugeben. 
 
3. Bestellung 

 
3.1  
Die in der Bestellung genannten Preise sind Festpreise und schließen Nachforderungen aller Art aus. 
 
3.2  
Die Rücknahmeverpflichtung für die Verpackung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
4. Lieferung, Liefertermin und Lieferverzug 
 
4.1  
Die Lieferung erfolgt auf Kosten und Risiko des Lieferanten bis zu dem von uns angegebenen Bestimmungsort. Für Folgen 
falscher Abfertigung und unrichtiger Frachtbriefdeklaration haftet der Lieferant. Versandanzeige ist sofort bei Abgang einer 
jeden einzelnen Sendung einzureichen. Fehlen in den Versandpapieren Bestellzeichen etc., so gehen alle durch unrichtige 
Zustellung, Umleitungsgebühren usw. entstehenden Kosten zu Lasten des Lieferanten.  
 
4.2  
Der Lieferant hat die für den Besteller günstigsten und am besten geeigneten Transportmöglichkeiten zu wählen. 
 
4.3  
Grundsätzlich hat der Lieferant gefährliche Erzeugnisse gemäß den national/international geltenden Bestimmungen zu 
verpacken, zu kennzeichnen und zu versenden. 
 
4.4  
Der Lieferung ist ein Lieferschein unter Angabe von Bestellnummer und Bestelldatum beizufügen. 
 
 
 
 



 

 

 
 
4.5  
Der in der Bestellung genannte Liefertermin ist bindend. Maßgeblich für die Einhaltung des Liefertermins ist der Eingang 
der Ware am von uns angegebenen Bestimmungsort. Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis 
zu setzen, wenn Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, aus denen sich ergibt, dass der genannte Liefertermin 
nicht eingehalten werden kann. 
 
4.6  
Der Lieferant steht für die Beschaffung der für die Lieferungen und Leistungen erforderlichen Zulieferungen und Leistungen 
- auch ohne Verschulden - ein. 
 
4.7  
Erfüllt der Lieferant nicht in der vereinbarten Lieferzeit, so haftet er nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
4.8 
Im Falle des Lieferverzuges sind wir berechtigt, pro begonnene Woche Verzug eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % des 
Auftragswertes, maximal jedoch nicht mehr als 10 % des Auftragswertes zu verlangen; die Geltendmachung eines weiter-
gehenden Schadens bleibt vorbehalten. Dem Lieferanten bleibt es unbenommen, uns nachzuweisen, dass infolge des 
Verzuges kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist. Die Vertragsstrafe wird, sofern wir Schadensersatz 
geltend machen, hierauf angerechnet. Wir sind verpflichtet, den Vorbehalt der Vertragsstrafe spätestens bei Zahlung der 
Rechnung zu erklären, welche zeitlich der verspäteten Lieferung nachfolgt. 
 
4.9  
Der Lieferant hat das Ausbleiben notwendiger, von uns zu liefernder Unterlagen unverzüglich schriftlich mitzuteilen und 
eine Frist zur Nachlieferung zu setzen. 
 
4.10  
Bei früherer Anlieferung als vereinbart behalten wir uns die Rücksendung auf Kosten des Lieferanten vor. Bei vorzeitiger 
Lieferung lagert die Ware bis zum Liefertermin bei uns auf Kosten und Gefahr des Lieferanten. 
 
4.11  
Teillieferungen akzeptieren wir nur nach ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung. Bei vereinbarten Teilsendungen ist die 
verbleibende Restmenge aufzuführen. 
 
5. Rechnung und Zahlung 
 
5.1  
Die Rechnung ist sofort nach erfolgter Lieferung unter Angabe von Bestellnummer und Bestelldatum in zweifacher 
Ausfertigung gesondert einzusenden, also nicht der Sendung beizufügen. Rechnungen müssen der Reihenfolge des 
Textes und den Preisen der Bestellung entsprechen.  
 
5.2  
Etwaige Mehr- oder Minderleistungen sind in der Rechnung gesondert aufzuführen. 
 
5.3  
Nicht ordnungsgemäß eingereichte Rechnungen gelten erst zum Zeitpunkt des Eingangs der Richtigstellung als bei uns 
eingegangen. 
 
5.4  
Die Fälligkeit von Forderungen tritt erst nach vollständigem Wareneingang und nach Eingang der ordnungsgemäß 
erstellten Rechnungsunterlagen ein. 
 
5.5 
Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart worden ist, den Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen, gerechnet ab 
kompletter Lieferung und Rechnungserhalt, mit 3 % Skonto oder innerhalb von 90 Tagen netto in Zahlungsmitteln nach 
unserer Wahl.  
 
5.6  
Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu.  
 
5.7  
Der Lieferant kann über seine Forderungen uns gegenüber durch Abtretung, Verpfändung oder in sonstiger Weise nur 
verfügen, wenn er zuvor unsere schriftliche Zustimmung eingeholt hat. 
 
5.8  
Soweit Bescheinigungen über Materialprüfungen vereinbart sind, bilden sie einen wesentlichen Bestandteil der Lieferung 
und sind zusammen mit der Lieferung an uns zu übersenden. 
 
6. Gewährleistung, Mängelrüge und Haftung 
 
6.1  
Im Falle von Mängeln oder sonstigen Pflichtverletzungen des Lieferanten stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu.  
 
 



 

 

 
 
6.2  
Im Falle von Rechtsmängeln haftet der Lieferant unabhängig vom Verschulden auch auf Schadenersatz.  
 
6.3  
Eine Nachlieferung gilt nach erneuter fehlerhafter Ersatzlieferung als fehlgeschlagen.  
 
6.4  
Der Besteller prüft die Ware innerhalb angemessener Frist auf etwaige Qualitäts- oder Quantitätsabweichungen. Eine dies-
bezügliche Rüge gilt als rechtzeitig, sofern sie innerhalb einer Frist von zehn Arbeitstagen, gerechnet ab Wareneingang  
oder bei versteckten Mängeln ab Entdeckung beim Lieferanten eingeht.  
 
6.5 
Die Verjährungsfrist beträgt 36 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang.  
 
6.6 
Wird der von der Lieferung betroffene Auftrag seitens unseres Abnehmers wirksam annulliert, ohne dass uns daran ein 
Verschulden trifft, sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Das gleiche gilt in Fällen der Unmöglichkeit der 
Weiterbelieferung aufgrund von höherer Gewalt. Kriege, Bürgerkriege, Exportbeschränkungen bzw. 
Handelsbeschränkungen aufgrund einer Änderung der politischen Verhältnisse sowie Streiks, Aussperrungen, 
Betriebsstörungen, Betriebs-einschränkungen und ähnliche Ereignisse, die uns die Vertragserfüllung unmöglich oder 
unzumutbar machen, gelten als höhere Gewalt und befreien uns für die Dauer ihres Vorliegens von der Pflicht zur 
rechtzeitigen Abnahme. Die Vertragspartner sind verpflichtet, sich hierüber zu benachrichtigen und ihre Verpflichtungen 
den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen.  
 
7. Qualitätssicherung 
 
7.1  
Der Lieferant hat eine nach Art und Umfang geeignete, dem neuesten Stand der Technik entsprechende 
Qualitätssicherung durchzuführen und uns diese nach Aufforderung nachzuweisen. 
 
7.2  
Im Bedarfsfall wird der Lieferant eine entsprechende Qualitätssicherungsvereinbarung mit uns abschließen. 
 
8. Eigentumsvorbehalt, Urheberrechte und Vertraulichkeit 
 
8.1  
Ein Eigentumsvorbehalt des Lieferanten wird nur dann Vertragsbestandteil, wenn der Eigentumsvorbehalt mit der Zahlung 
des für die Vorbehaltsware vereinbarten Preises erlischt und wir zur Weiterveräußerung und Weiterverarbeitung im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang ermächtigt sind. Ein weitergehender Eigentumsvorbehalt des Lieferanten wird nicht 
akzeptiert.  
 
8.2  
An den dem Lieferanten überlassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir 
uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht 
zugänglich gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die Fertigung aufgrund unserer Bestellung zu verwenden. Nach 
Abwicklung der Bestellung sind sie uns unaufgefordert zurückzugeben. 
 
8.3  
Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Muster, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen und 
Informationen strikt geheim zu halten. Dritten dürfen sie nur mit unserer ausdrücklichen Zustimmung offen gelegt werden. 
Die Geheimhaltungs-verpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses Vertrages. Sie erlischt, wenn und soweit das in den 
überlassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen enthaltene Fertigungswissen allgemein 
bekannt geworden ist. 
 
8.4  
Es ist dem Lieferanten nur mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung gestattet, auf die mit uns bestehende 
Geschäftsverbindung in Informations- und Werbematerial Bezug zu nehmen. 
 
8.5  
Der Lieferant haftet für alle Schäden, die uns aus der Verletzung einer dieser Verpflichtungen erwachsen. 
 
8.6 
Soweit wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung oder Umbildung durch 
den Lieferanten werden für uns vorgenommen. Im Falle der Verarbeitung oder Vermischung erwerben wir das Miteigentum 
an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung.  
 
9. Rechte Dritter 
 
9.1  
Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung keine Rechte Dritter verletzt werden und stellt 
uns von etwaigen Ansprüchen Dritter frei. Die Freistellung des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen und 
Schäden, die uns aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten erwachsen. 



 

 

 
 
9.2  
Die Verjährungsfrist für diese Ansprüche beträgt 10 Jahre, beginnend mit dem Abschluss des jeweiligen Vertrages. 
 

10. Produkthaftung, Freistellung und Haftpflichtversicherungsschutz 
 
10.1  
Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns insoweit von 
Schadenersatzansprüchen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, falls die Ursache in seinem Herrschafts- und 
Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet. 
 
10.2 
In diesem Rahmen ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen zu erstatten, die sich aus oder im 
Zusammenhang mit einer von uns durchgeführten Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und Umfang der durchzuführenden 
Rückrufmaßnahmen werden wir den Lieferanten - soweit möglich und zumutbar - unterrichten und ihm Gelegenheit zur 
Stellungnahme geben. 
 
10.3  
Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von EUR 2,5 Mio. pro 
Person/Sachschaden - pauschal - zu unterhalten; stehen uns weitergehende Schadenersatzansprüche zu, so bleiben diese 
unberührt. 
 

11. Anzuwendendes Recht, Auslegung von Klauseln 
 
11.1  
Für die vorliegenden Einkaufsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Lieferanten gilt 
ausschließlich das für die Rechtsbeziehungen inländischer Personen untereinander maßgebliche Recht  der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechtsübereinkommens vom 11.04.1980 (Übereinkommen der 
Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf - CISG) wird ausgeschlossen. 
 
11.2  
Handelsübliche Klauseln sind nach den jeweils gültigen Incoterms auszulegen. 
 
12. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

 
12.1  
Erfüllungsort ist unser Geschäftssitz, sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt. 
 
12.2  
Sofern der Lieferant Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches ist, ist unser Geschäftssitz ausschließlicher 
Gerichtsstand, es sei denn, ein anderer Gerichtsstand ist zwingend vorgeschrieben. Wir sind jedoch berechtigt, den 
Lieferanten auch an dem für seinen Geschäftssitz zuständigen Gericht zu verklagen. 
 

 
 


